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oder das Leben von Menschen eingetreten 
ist oder hätte eintreten können.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Wer die Tat nach Abs. 1 Buchstaben 

a, b und c fahrlässig begeht und damit 
die Ordnung und Sicherheit im Verkehr mit 
Suchtmitteln erheblich gefährdet, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 2 Jahren, Verurtei­
lung auf Bewährung oder Geldstrafe be­
straft.

811
Wer von dem Vorhaben, der Vorberei­

tung oder der Ausführung einer Straftat 
nach diesem Gesetz oder einer sonstigen 
Zuwiderhandlung gegen dieses Gesetz und 
seine Durchführungsbestimmungen vor de­
ren Beendigung glaubhaft Kenntnis erhal­
ten und keine Anzeige erstattet hat, kann 
mit Freiheitsstrafe bis zu 2 Jahren, Verur­
teilung auf Bewährung, Haftstrafe oder 
Geldstrafe bestraft werden.

§12

(1) Suchtmittel, die Gegenstand einer 
Straftat nach diesem Gesetz oder einer 
sonstigen Zuwiderhandlung gegen dieses 
Gesetz und seine Durchführungsbestim­
mungen waren, sind durch die zuständigen 
staatlichen Organe entschädigungslos ein­
zuziehen.

(2) Neben der Strafe, dem Ausspruch 
einer Strafverfügung durch die Dienststel­
len der Zollverwaltung der Deutschen De­
mokratischen Republik oder einer Ord­
nungsstrafe können die Gegenstände, die 
zur mißbräuchlichen Verwendung oder 
rechtswidrigen Veräußerung von Suchtmit­
teln oder die zum Transport oder als Ver­
packung benutzt wurden, ohne Rücksicht 
auf Eigentumsverhältnisse oder Rechte 
Dritter entschädigungslos eingezogen wer­
den.

(3) Die Einziehung nach Absätzen 1 und 
2 kann auch selbständig erfolgen.

813
Der Minister für Gesundheitswesen er­

läßt die zur Durchführung dieses Gesetzes 
erforderlichen Bestimmungen. Soweit Be­
lange des Veterinärwesens berührt werden, 
erläßt er diese gemeinsam mit dem Mini­
ster für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft.

Hinweis: Zum Suchtmittelgesetz wurden

folgende Anordnungen und Durchführungs­
bestimmungen erlassen:

АО vom 28.1. 1974 über das Zentrale 
Suchtmittelbüro beim Ministerium für Ge­
sundheitswesen (GBl. I Nr. 16 S. 149),

1. DB vom 28. 1. 1974 zum Suchtmittel­
gesetz — Unterstellte Substanzen, Erlaub­
nisse, Abgabe- und Bezugsberechtigungen. 
Ein-, Aus- und Durchfuhr — (GBl. X Nr. 16
S. 149),

2. DB vom 28, 1. 1974 zum Suchtmittel­
gesetz — Verschxeibungs- und Abgabeord­
nung - (GBl. X Nr. 16 S. 157),

3. DB vom 28. 1. 1974 zum Suchtmittel­
gesetz — Aufbewahrung, Nachweisführung, 
Berichterstattung, Kontrolle — (GBl, I Nr.16
S. 161),

4. DB vom 28. 1. 1974 zum Suchtmittel­
gesetz — Betreuung von Suchtkranken — 
(GBl. I Nr. 16 S. 165).

814

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1974 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) Ausführungsvorschriften vom 20. No­

vember 1947 zum Befehl Nr. 213 vom
15. 9. 1947 der SMAD betreffend Organisa­
tion der Kontrolle über Herstellung, Auf­
bewahrung, Abgabe und Handel mit Be­
täubungsmitteln (ZVOB1. 1948 Nr. 6 S. 77),

b) Bestimmungen vom 14. September 
1949 über den Verkehr mit Kodein und 
Äthylmorphin (ZVOB1. I Nr. 86 S. 743),

c) Anordnung vom 1. März 1958 über 
die Unterstellung weiterer Stoffe unter 
die Bestimmungen des Opiumgesetzes 
(GBl. I Nr. 22 S. 301; Ber. Nr. 32 S. 411).

(3) Gleichzeitig treten weiter außer 
Kraft:

a) alle vor dem 8. Mai 1945 erlassenen 
Rechtsvorschriften über den Verkehr mit 
Betäubungsmitteln,

b) alle von den ehemaligen Ländern auf 
dem Territorium der Deutschen Demokrati­
schen Republik erlassenen Rechtsvorschrif­
ten über den Verkehr mit Betäubungsmit­
teln.

(4) Die in der Bekanntmachung vom
16. April 1959 über die Wiederanwendung 
multilateraler internationaler Übereinkom­
men (GBl. I Nr. 30 S. 505) unter den Zif­
fern 7, 17 und 18 aufgeführten Abkommen 
bleiben von der Regelung des Abs. 3
luchst, а unberührt.


